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Titel der Fortbildung
Sensibler Umgang mit digitalen Unterrichtsmaterialien in der sozialwissenschaftlichen Bildung

Gesamtkonzept der Fortbildung
In der Fortbildung werden digitalisierungsspezifische Herausforderungen für die sozialwissenschaftliche Bildung analysiert. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Frage nach dem Umgang mit kostenlos im Internet distribuierten Unterrichtsmaterialien, deren Verbreitung in den letzten Jahren immens zugenommen hat. Hintergrund dieser Fragestellung sind die stetig wachsenden Aktivitäten von privatwirtschaftlichen Akteuren im „Schonraum Schule", die sich beispielsweise darin ausdrücken, dass sich nunmehr eine Mehrheit der im Deutschen Aktienindex (DAX) gelisteten Konzernen im Bildungsbereich engagieren. Es muss angenommen werden, dass dieses Engagement auf die nachhaltige Einflussnahme von Weltbildern der Schüler:innen sowie die möglichst frühe Markenbindung zielt. Unterrichtsmaterialien als „Träger schulischen Wissens“ stellen in dieser Hinsicht ein wirkungsvolles Vehikel dar. 

Der zweite Fokus der Fortbildung adressiert eine weitere Facette sozioökonomischer Medienbildung, welche den Besonderheiten des digitalen Wandels Rechnung trägt. In diesem Sinne werden virulente Phänomene wie Fake News, Filterblasen und Echokammern einerseits fachwissenschaftlich aufgearbeitet und andererseits hinsichtlich ihrer didaktischen Implikationen diskutiert.

Die Lernziele des Fortbildungsangebots sind:
Förderung einer fachdidaktisch begründeten Auswahl von Unterrichtsmaterialien
Förderung eines reflektierten Umgangs mit Unterrichtsmaterialien verschiedener Anbieter
Erprobung von praxistauglichen Analyseinstrumenten zur Evaluation von Unterrichtsmaterialien 
Erarbeitung des Forschungsstandes zu Wirkung & Verbreitung von „Fake News“
Erwerb von Kompetenzen zur Gestaltung von Unterrichtsvorhaben zur kritischen Medienbildung im Sinne des Leitbilds der digitalen Souveränität


Auf Basis dieser Lernziele lässt sich die Förderung folgender Kompetenzen entlang des DigCompEdu-Rahmenmodells ableiten:

	1. Berufliches Engagement 
	☐
	
	2. Digitale Ressourcen
	☐

	1.1. Berufliche Kommunikation
	☐
	
	2.1. Auswählen
	☒

	1.2. Berufliche Zusammenarbeit
	☐
	
	2.2. Erstellen und Anpassen
	☐

	1.3. Reflektierte Praxis
	☒
	
	2.3. Organisieren, Schützen, und Teilen
	☐

	1.4. Digitale Weiterbildung 
	☐
	
	
	

	3. Lehren und Lernen
	☐
	
	4. Evaluation
	☐

	3.1. Lehren
	☐
	
	4.1. Lernstand erheben
	☐

	3.2. Lernbegleitung
	☐
	
	4.2. Lern-Evidenz analysieren
	☐

	3.3. Kollaboratives Lernen
	☐
	
	4.3. Feedback und Planung 
	☐

	3.4. Selbstreguliertes Lernen
	☐
	
	
	

	5. Lernerorientierung
	☐
	
	6. Förderung der digitalen Kompetenz der Lernenden 
	☐

	5.1. Digitale Teilhabe
	☐
	
	6.1. Informations- und Medienkompetenz
	☒

	5.2. Differenzierung und Individualisierung
	☐
	
	6.2. Kommunikation und Kollaboration
	☐

	5.3. Aktive Einbindung der Lernenden
	☐
	
	6.3. Erstellen digitaler Inhalte
	☐

	
	
	
	6.4. Verantwortungsvoller Umgang 
	☒

	
	
	
	6.5. Digitales Problemlösen
	☐



Die Fortbildung ist ein vollends digitaler Selbstlernkurs. Die einzelnen Module können nach den individuellen Interessen und Verfügbarkeiten der Teilnehmenden absolviert werden. Zur Selbstregistrierung über die E-Learning-Plattform der Universität zu Köln gelangen Sie über den folgenden Link:
https://www.edulabs.uni-koeln.de/goto.php/crs/17620/rcodeGpUgXgGvZP  


Kurzbeschreibung der enthaltenen Fortbildungsbausteine
1. Lobbyismus an Schulen – ein einführender Impuls
2. Grundlagen der Unterrichtsmaterialanalyse und -evaluation in Anbetracht der digitalen Quellenvielfalt
3. Erprobung der Analyse anhand von Materialien zum Thema Soziale Marktwirtschaft
4. Erprobung der Analyse anhand von Materialien zum Thema Altersvorsorge
5. Erprobung der Analyse anhand von Materialien zum Thema Klimawandel & Nachhaltigkeitspolitik
6. Fake News im Spiegel forschungsbasierter Erkenntnisse
7. Fake News & Co: Didaktische Implikationen
8. Streitgespräch & Diskussion zur Frage: Wie weit wollen wir unsere Schultore öffnen? Privatwirtschaftliche Bildungsangebote zwischen ehrenvollem Engagement und unlauterer Einflussnahme


Dokumentation der Qualitätssicherung von Fortbildungsangeboten im Kompetenzverbund lernen:digital

Bitte geben Sie an, welche der folgenden Maßnahmen zur Qualitätssicherung Sie für das von Ihnen entwickelte Fortbildungsvorhaben durchgeführt haben.

	
	Ja
	Nein

	
	
	

	Konzeption
Diese Maßnahmen betreffen die Entwicklung des Konzepts.
	
	

	Bedarfsanalyse bei der Zielgruppe des Fortbildungsangebotes (siehe Handreichung Lehrkräftefortbildung).
	|X|
	|_|

	Konzeption vor dem Hintergrund evidenzbasierter Qualitätsmerkmalen wirksamer Lehrkräftefortbildungen (siehe u.a. Lipowsky & Rzejak, 2021 oder Handreichung Lehrkräftefortbildung).
	|X|
	|_|

	Gemeinsame Konzeption der Fortbildung mit Vertreter:innen aus der Fortbildungspraxis bzw. den Landesinstituten.
	[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|
	|X|

	
	
	

	Formative Evaluation
Diese Maßnahmen begleiten die Entwicklung und Implementierung des Fortbildungsangebots mit dem Ziel der Qualitätssicherung und -optimierung im Prozess.
	
	

	Vorstellung des geplanten Fortbildungskonzeptes über das Austauschformat Boxenstopp.
	|_|
	|X|

	Vorstellung des geplanten Fortbildungskonzeptes über ein Fachforum..
	|_|
	|X|

	Vorstellung des geplanten Fortbildungskonzeptes über Tagungen oder Konferenzen.
	|X|
	|_|

	Pilotierung der Fortbildung in Kooperation mit Landesinstituten, Einzelschulen bzw. ausgewählten Lehrkräften.
	|X|
	|_|

	Pilotierung der Fortbildung in Kooperation mit Hochschulen bzw. Lehramtsstudierenden.
	|X|
	|_|




	Summative Evaluation
Diese Maßnahmen dienen der Bewertung der Wirksamkeit und der Ergebnisse des Fortbildungsangebots.
	
	

	Evaluation der (pilotierten) Fortbildung entlang etablierter Instrumente (z.B. siehe Instrumentenkatalog).
	[bookmark: Kontrollkästchen1]|X|
	|_|

	Evaluation der (pilotierten) Fortbildung entlang selbstentwickelter Instrumente oder mithilfe von Feedback der Teilnehmenden.
	|X|
	|_|

	
	
	

	Dokumentation des Fortbildungskonzepts entlang vorgegebener Richtlinien (siehe Leitfaden Fortbildungsdokumentation).
	|X|
	|_|





Dieses Produkt ist unter der Lizenz [Empfehlung: CC BY 4.0] veröffentlicht. Ausgenommene Inhalte sind an den einzelnen Inhalten angegeben. Die Urheber:innen sollen bei der Weiterverwendung wie folgt angegeben werden: [Namen der Autor:innen], Kompetenzverbund lernen:digital, entstanden im Projektverbund [Name des Projektverbunds].
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